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Die vier Bücher des Neuen Testaments, die die Geschichte von  erzählen,

heißen Evangelien. Sie wurden von den Evangelisten Matthäus, Markus, 

und Johannes geschrieben, lange nachdem Jesus gestorben war. Jedes  ist

deswegen ein wenig anders. Doch die meisten Geschichten sind ähnlich oder gleich. So ist auch die

 in allen Evangelien bis auf Kleinigkeiten dieselbe. Markus erzählt sie so:

Jesus feiert mit seinen Jüngern das jüdische . Dabei halten sie ein

Abendmahl. Jesus gibt seinen , die ihn seit längerer Zeit begleiten, Brot und

Wein als Symbole für seinen Körper und sein . Er weiß, dass er bald

sterben wird, weil ihn einer seiner Jünger verraten wird. Darum feiert man heute in der

 das Abendmahl, um sich an das letzte Abendessen von Jesus zu erinnern.

Die Erinnerung an das erste  feiert man heute am Gründonnerstag.

Anschließend geht Jesus in einen Garten zum , wo sein Jünger Judas mit

einer Gruppe Soldaten auftaucht, die Jesus verhaften.  hatte Jesus

verraten, wie Jesus es vorausgesagt hatte. Seine übrigen Jünger fliehen verängstigt. Am

 darauf wird Jesus vor dem Hohen Rat der Juden verurteilt und

anschließend von den  gequält und zum Schluss gekreuzigt. Dieser Tag, an

dem Jesus am Kreuz stirbt, heißt . Nach seinem Tod am Kreuz wird Jesus

in die Grabhöhle eines reichen  gelegt, weil dieser es so wollte.

Als aber am dritten Tag drei Frauen an sein  kommen, um seinen Leichnam

zu salben, finden sie das Grab leer vor. Ein  verkündigt ihnen, dass der, den

sie suchen, nicht hier sei, weil er  sei, wie er es seinen Jüngern beim letzten

Abendmahl  hatte. Erst als Jesus auf einmal hinter ihnen steht, glauben sie

auch daran. Bei seiner  selbst war jedoch kein Mensch dabei. Sie fällt auf

den . Das ist der dritte Tag nach der Kreuzigung. Zum Ostermontag steht in

der  nichts.

Noch während vierzig Tagen ließ sich Jesus immer wieder erblicken. Einmal trat er hinzu, als seine elf

Jünger zusammensaßen. Am Ende dieser  wurde er vor ihren Augen in den

Himmel hinaufgehoben. Dieses  nennen wir heute „Auffahrt“ oder „Christi

Himmelfahrt“. Es fällt immer auf den  in der sechsten Woche nach Ostern.


